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SPORT AM AKG: Die sportlichen Erfolge finden bundesweit Beachtung
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in den späten 1970er Jahren sogar
Europameister der Schulen werden
konnten. Die beiden Trainer Karl-
Heinz Gärtner und Heribert Kittel
hatten damals einige Spielerinnen
der Bundesliga-Mannschaft der TSV
Auerbach im Team, die beim Euro-
pasieg federführend waren.

Nach über 20 Jahren Pause gelang
es nun dem Trainer-Team mit Clau-
dia Richter und Thomas Weber in
der Wettkampfklasse II eine Mann-
schaft zum Hessensieg und zu ei-

Doch nicht nur in der Leichtath-
letik gelang es den Schülerinnen und
Schülern Titel zu sammeln. Gut ein
Dutzend Siege auf Hessenebene
können die Tänzerinnen des AKG
seit 2001 vorweisen. Verantwortlich
für die Erfolge sind hier die Lehrerin-
nen Linde-Katrin Kautz und Uschi
Hartmann.

Ebenfalls zahlreiche Titel gab es
für die Turner unter der Regie von
Mechthild Borst und Uli Rausch so-
wie die Handballerinen des AKG, die

Erfolgsbilanz: Auch Turner, Tänzer und Tischtennisspieler sorgen für Furore

Handballer werden sogar Europameister
BENSHEIM. In Sachen Leichtathletik
ist das Alte Kurfürstliche Gymnasi-
um Bensheim in Hessen inzwischen
das Maß aller Dinge. Seit 1969 gibt es
den Schulsportwettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ und seit die-
sem Zeitpunkt gelang es Leichtath-
letikschulmannschaften des AKG
insgesamt 47 Landessiegertitel zu
sammeln. Hinzu kommen noch fünf
Titel im Bundesfinale in Berlin, so
dass das AKG die erfolgreichste
Schule in Hessen ist.

nem fünften Platz beim Bundesfina-
le zu führen.

In den Jahren 2007 und 2008 ge-
langen zudem zwei Hessensiege in
den Tischtennisentscheidungen bei
„Jugend trainiert für Olympia“.. nico

i SERIE ZUM JUBILÄUM

Teil 4: Die sportlichen Erfolge
Das Alte Kurfürstliche Gymnasium
Bensheim feiert 2011 sein 325-jäh-
riges Bestehen. Der Sport spielt in
der jüngeren Geschichte der Schule
eine große Rolle; damit befasst sich
eine Serie unserer Zeitung, in der
es zum Abschluss um die sportli-
chen Erfolge von Schulmannschaf-
ten und bekannte Sportler, die
das AKG besuchten, geht.
In den bisherigen drei Folgen
beleuchteten wir das Konzept des
Schulsportzentrums (11. Juni), die
„Lehrertrainer (18. Juni) sowie die
„Sportklassen“ bzw. Sport-Leis-
tungskurse (25. Juni).

SPORT AKTIV

Persönlich: Hanno Balitsch kommt der Schulwechsel ans AKG zugute

Sprung in Bundesliga gelungen
BENSHEIM. Hanno Balitsch (Abitur-
jahrgang 2000) ist aus sportlicher
Sicht sicherlich das Aushängeschild
des AKG. Als gestandener Profi in der
Fußball-Bundesliga hat sich der Mit-
tefeldspieler von Bayer Leverkusen
seit seinem Debüt im Jahr 2001 in
der Beletage etabliert und holt sich
momentan mit dem Werksclub im
Trainingslager im Zillertal die
Grundlagen für eine erneut erfolg-
reiche Saison.

Auf seine Schulzeit in der Wil-
helmstraße angesprochen gibt es für
Balitsch durchweg nur noch positive
Erinnerungen. „Im Rückblick eine
Superzeit, auch wenn einem das als
damaliger Schüler noch nicht so be-
wusst war. Eine Zeit, die mich ge-
prägt hat und in der sich Freund-
schaften entwickelt haben, die bis
heute halten“, so der mittlerweile 30-
jährige Fußballprofi. Die sportliche
Ausrichtung des AKG gab letztlich
den Ausschlag, dass er genau an die-
se Schule wechselte. Und letztlich
kam dies seiner sportlichen Karriere
durchaus entgegen.

„Ich habe schon immer gerne

Sport betrieben, egal ob Fußball,
Volleyball oder Tennis. Mit dem
Schulwechsel kam zusätzlich noch
die Leichtathletik hinzu, und diese
war für mich eine hervorragende
Ausgleichssportart zum Fußball.
Sportlich wie auch sozial, denn in
der Leichtathletik herrscht doch ein
etwas ruhigerer und besonnenerer
Umgangston wie in einer Fußball-
mannschaft, was durchaus ange-
nehm war“, weiß der 20-fache U 21-
Nationalspieler zu berichten.

Erst erfolgreicher Leichtathlet
Insgesamt dreimal stand Balitsch
mit einer Leichtathletik-Schul-
mannschaft des AKG im Bundesfi-
nale in Berlin, mit dem Fußball-
schulteam schaffte er das hingegen
nie. „Wir standen einmal im Hessen-
entscheid im Endspiel, haben das
aber leider verloren. Schade, denn
als Fußballer hätte man damals ger-
ne am Bundesentscheid teilgenom-
men, doch es sollte nicht sein.“

Der damals vielseitig einsetzbare
Athlet, der nach Aussage seines Trai-
ners Rainer Hartmann auch sicher-

lich ein hervorragender Zehnkämp-
fer geworden wäre, hat einen Wett-
kampf in besonders guter Erinne-
rung. Bei einem Hessenfinale in Ful-
da lag das AKG vor der abschließen-
den 4 x 100-Meter-Staffel über 300
Punkte hinter dem führenden Sport-
gymnasium Bad Sooden-Allendorf.

„Wir sind in der Staffel bis zum
Anschlag gerannt, haben alles gege-
ben und wussten nach dem Zielein-
lauf, dass es doch noch reichen
könnte. Karl Gärtner, einer unserer
damaligen Lehrer und Trainer, hat
sich schließlich in das Häuschen ge-
schlichen, in dem das Kampfgericht
am Auswerten war, und kam freude-
strahlend zurück. Da wussten wir,
dass wir diesen Hessenentscheid,
der schon verloren schien, doch
noch gewonnen hatten.“

Für den Fußballsport entschieden
Nachdem schließlich klar wurde,
dass Hanno Balitsch mit seinem
Wechsel zum SV Waldhof Mann-
heim gute Chancen haben könnte,
im Profifußball Fuß zu fassen,
schraubte er sein leichtathletisches

„Alles in allem habe ich damals
mit meinem Wechsel ans AKG alles
richtig gemacht. Es war eine überra-
gende Zeit dort, die ich nie vergessen
werde und im Rückblick hätte die
Schulzeit durchaus noch länger dau-
ern können“, stellt der einmalige A-
Nationalmannschaftsspieler (im
Jahr 2003 gegen Spanien) dem Bens-
heimer Gymnasium ein hervorra-
gendes Zeugnis aus. nico

Engagement zurück. Zweimal in der
Woche trainierte er noch bei der LG
Bensheim, wenn es die Zeit zuließ,
um im Abitur bestens vorbereitet zu
sein, was dann aber immer noch
ausreichen sollte, um sich als B-Ju-
gendlicher den Vizehessentitel im
300-Meter-Hürdenlauf zu sichern
und sich dadurch auch als Einzelath-
let für eine Deutsche Meisterschaft
in Berlin qualifizieren zu können.

Bevor er sich Hanno Balitsch (ganz links) für eine Karriere als Fußballprofi entschied,
war er auch ein ausgezeichneter Leichtathlet (rechts beim Hürdenlauf). BILDER: DPA/LG

� Steffen Gebhardt nahm als Moder-
ner Fünfkämpfer bisher an zwei
Olympiaden teil. 2004 belegte er in
Athen Rang 27, ehe 2008 in Peking
ein toller fünfter Platz heraussprang.
Im Jahr 2007 erreichte er bei der
Weltmeisterschaft in Berlin im Ein-
zel Platz vier, und mit der Mannschaft
gewann er sogar die Goldmedaille.

� Roger Schulz war in der 1980er
Jahren einer der besten 100-Meter-
Sprinter Hessens. Seine Bestzeit lag
bei 10,54 Sekunden; er war mehrfa-
cher Hessenmeister über diese Dis-
tanz. Zudem war er für die Junioren-
mannschaft des Deutschen Leichtath-
letik-Verbandes im Einsatz.

� Astrid Schulze-Icking war unter
ihrem Mädchen-Familienname Frit-
scher das weibliche Pendant zu
Schulz. Sie zählte in den 1980ern in
ihrer Altersklasse bundesweit zu den
schnellsten Jugendlichen und konnte
sich eine Bronzemedaille bei den
nationalen Jugendmeisterschaften
ersprinten. Auch war sie für den DLV
bei den U 20-Europameisterschaften
im Einsatz.

� Kolja Breuer war mehrfacher Hessi-
scher Schüler- und Jugendmeister in
der Leichtathletik und im Jahr 2007
Deutscher-B-Jugendmeister über
800 Meter.

� Julian Merz gewann im Hoch-
sprung, im Hürdensprint und im
Mehrkampf Titel auf Landesebene.
Bei den Deutschen Meisterschaften
der Zehnkämpfer belegte er im Jahr
2007 Rang fünf. Im gleichen Jahr
wurde er auf Bundesebene auch
Sechster über 110 Meter Hürden.

� Auch ehemalige Flames-Handbal-
lerinnen wie Laura Glaser und Kim
Naidzinavicius, die nun beim Erstli-
gisten Bayer Leverkusen unter Ver-
trag stehen, bauten am AKG ihr Abi-
tur.

� Profifußballer und (einmaliger)
Nationalspieler wurde Hanno
Balitsch (siehe Bericht). nico

Eine kleine „Ehrentafel“

Die AKG-Trainer Rainer Hartmann (li.) und
Markus Forster. BILD: NICO

Ein Jahr nach dem historischen Landessieg triumphierten die Wettkampf-I-Leichtathleten des AKG Bensheim schließlich auch beim
Bundesfinale 1984 im Berliner Olympiastadion; die damaligen Trainer waren Karl Gärtner (li.) und Rainer Hartmann (re.). REPRO: NICO

Sport aktiv: Vor fast 30 Jahren erst der Landessieg, dann Triumph beim Bundesfinale

Leichtathleten sorgen
für die größten Erfolge

wir aber so starke Sprinter, dass ich
eine Chance für uns sah“, erinnert
sich Hartmann fast 30 Jahre zurück.

Es gelang ihm und seinem Leh-
rer- und Trainerkollegen Karl Gärt-
ner, die Mannschaft so hervorra-
gend einzustellen und zu motivie-
ren, dass die Bensheimer Sprinter-
garde sogar auf einen Einzelstart bei
den Hessenmeisterschaften der
Leichtathleten verzichtete. „Ich hat-
te damals mit André Spengler, Hans-
Peter Heuß, Peter Schütz und Roger
Schulz gleich vier Athleten, die unter
elf Sekunden laufen konnten; und
diese haben dem Erfolg der Schul-
mannschaft damals alles unterge-
ordnet, fand der Hessenentscheid
der Schulen doch nur kurz nach den
Einzelmeisterschaften statt. Einzig
in der Staffel gingen die Vier an den
Start und wurden ganz souverän
Hessenmeister“, weiß Hartmann zu
berichten.

Wichtige Erfahrung gesammelt
Die Rechnung des Trainerduos ging
schließlich auf und das AKG siegte
zum ersten Mal über das Sportinter-
nat aus Nordhessen. Durch diesen
Erfolg war man automatisch Favorit
für den Bundesentscheid bei „Ju-
gend trainiert für Olympia“, doch
dieser Rolle konnten die Bensheimer
nicht gerecht werden. Am Ende
reichte es „nur“ zu Platz drei.

Und Rainer Hartmann weiß um
die Gründe, die ein besseres Ab-
schneiden verhindert haben. „Die
Spannung nach dem Sieg beim Lan-
desentscheid war einfach raus, und
die Athleten sind zu leichtfertig in
Berlin angetreten. Man war sich des
Sieges zu sicher, und ehe wir uns ver-
sahen, lagen wir hoffnungslos im
Rückstand.“

Diese Erfahrungen waren jedoch
die Motivation, die die Mannschaft
im darauffolgenden Jahr 1984 zum
Bundessieg führen sollte. Wieder
war der Erfolg über das Sportinter-

nat aus Bad Sooden-Allendorf die
Voraussetzung, um überhaupt in
Berlin an den Start gehen zu können
und dann wurde die Bensheimer
Schulmannschaft in der damals
noch geteilten Stadt ihrer Favoriten-
rolle absolut gerecht. „Von den Best-
leistungen war klar, dass der Sieg nur
über uns führen konnte, und die
Mannschaft hatte aus der Niederla-
ge des Vorjahres ihre Lehren gezo-
gen“, war sich Hartmann damals
schon im Vorfeld sehr siegessicher.

BENSHEIM. Rainer Hartmann und
Markus Forster sind sich in vielen
Dingen einig. Wenn es aber darum
geht, den größten sportlichen Erfolg
einer AKG-Schulmannschaft zu
nennen, sind die beiden Sportlehrer
doch unterschiedlicher Meinung.

Für Hartmann ist der Sieg beim
Leichtathletik-Hessenentscheid des
Wettbewerbs „Jugend trainiert für
Olympia“ in der Wettkampfklasse I

Das AKG-Team war sich des Er-
folges jedoch nicht so sicher wie ihr
Trainerduo Gärtner/Hartmann und
für Markus Forster, damals als Sprin-
ter und Weitspringer einer der jüngs-
ten Mannschaftsmitglieder, war der
Bundessieg kein Selbstläufer.

„Klar waren wir von den Vorga-
ben in der Favoritenrolle, dennoch
gab es einige Ausfälle und zudem
ging Christian Roth stark gehandi-
capt in seinen Hochsprungwettbe-
werb. Die Anspannung unter uns
Athleten war also groß, doch jeder
Einzelne war hochkonzentriert und
bereit, sein Bestes zu geben. Der
Wettkampf lief schließlich ganz zu
unseren Gunsten und vor der ab-
schließenden 4x100-Meter-Staffel
war dann klar, dass wir Bundessieger
sind, wenn wir in einer ordentlichen
Zeit ins Ziel kommen würden. Ich
höre heute noch Rainer Hartmann
rufen, dass wir auf Sicherheit wech-
seln sollen, was wir dann auch taten,

denn ein Staffelholz ist auch mal
schnell aus der Hand gerutscht oder
außerhalb der Wechselzone überge-
ben – und dann steht man ganz ohne
Punkte da und der schon sicher ge-
glaubte Sieg ist futsch“, kann sich
Forster noch ganz genau an den da-
maligen Wettkampf zurückerin-
nern.

Unvergessener Augenblick
Auch der Moment, als der Bundes-
sieg feststand, ist dem Schulsportlei-
ter des AKG bis heute unvergessen.
„Ich selbst lief nach Stefan Horner
auf Position zwei, stand dann am
Ende der Gegengerade und verfolgte
Peter Schütz, dem ich das Holz si-
cher übergeben habe. Als dieser
schließlich auf Roger Schulz wech-
selte und dieser schon mit leichtem
Vorsprung auf die Zielgerade einbog
gab es kein Halten mehr, denn Roger
war der absolut schnellste Läufer im
Feld und lief den Sieg sicher nach

Hause. Der Jubel war riesig, wir hat-
ten den größten Erfolg einer AKG
Leichtathletik Schulmannschaft er-
reicht und das in der Wettkampf-
klasse I, die es heute bei ̀ Jugend trai-
niert für Olympia` gar nicht mehr
gibt“, so die Schilderung Forsters.

Ob nun der Erfolg beim Hessen-
entscheid 1983 oder der Bundessieg
1984 der größte Erfolg ist, darüber
werden sich die beiden Sportlehrer
weiterhin in aller Freundschaft strei-
ten – in einem sind sie sich aber dann
doch einig. „Die Bronzemedaille in
der WK II der Mädchen im Jahr 1997
hat durchaus den gleichen Stellen-
wert. Damals ist es uns als erstem
Team aus den alten Bundesländern
gelungen, in die Phalanx der Sport-
internate aus dem Osten einzudrin-
gen. Das fand damals bundesweit
Beachtung und war auch ein Riesen-
erfolg einer Schulmannschaft des
AKG“, so Hartmann und Forster uni-
sono. nico

im Jahr 1983 herausragend; für Fors-
ter ist dies hingegen der Bundessieg
in der gleichen Wettkampfklasse im
Jahr 1984.

„Wir sind 1983 zwar nur Hessen-
sieger geworden, es war aber das ers-
te Mal, dass wir einen Sieg über das
Sportinternat Bad Sooden-Allendorf
landen konnten. Dieses war schon
immer unser großer Konkurrent –
und in den Jahren zuvor hatten wir
immer das Nachsehen gegenüber
unserem Dauerrivalen. 1983 hatten
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